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Den Kreis gerecht
schließen
Im Manova-Exklusivgespräch skizziert die Therapeutin Heidrun Fiedler ein Systemisches
Konfliktlösungsmodell, bei dem Opfer und Täter den Gewaltkreislauf durchbrechen.

von Friederike de Bruin 

Konflikte so zu lösen, dass nicht ein fauler Kompromiss
dabei herauskommt, sondern alle Parteien sich ganz



und gar berücksichtigt fühlen, das ist schon bei
kleineren Problemen eine Herausforderung. Wie kann
dies aber gelingen, wenn eine Seite zu großem Schaden
gekommen ist, wenn etwas unwiederbringlich zerstört
wurde oder sogar ein Mensch sein Leben lassen
musste? Heidrun Fiedler ist „Facilitator für Restorative
Circles“, also Prozessbegleiterin einer Methode des
begleiteten Sprechens und Zuhörens, die von Dominic
Barter 1994 in den Favelas Rio de Janeiros entwickelt
wurde. Die Methode gehört zu den „zehn wirksamsten
sozialen Projekten“, bei gleichzeitig dem geringsten
Einsatz von finanziellen Mitteln.

Auch in Schulen, Unternehmen, freien Organisationen und Familien,
in der Sozial- und Straßenarbeit und überall dort, wo Menschen
miteinander zu tun haben, kommt diese Methode mit großem
Gewinn für alle Beteiligten zum Einsatz. Heidrun Fiedler, die die
Restorative Circles nach Deutschland holte, hat mit ihrem Team
einen Dokumentarfilm gedreht, der weite Verbreitung finden sollte,
und bietet auch Ausbildungen zum Begleiter von Kreisgesprächen
an.

Im Manova-Gespräch erläutert die erfahrene Therapeutin anhand
beeindruckender Praxisbeispiele, wie sich solch ein Prozess in
verschiedenen Phasen entfaltet. So wurde die Methode, die auch als
„Restorative Justice“, also „heilsame Gerechtigkeit“, bezeichnet
wird, in Brasilien eine Weile mit großem Erfolg ergänzend zum
Justizsystem angewandt. Die Rückfallquote für straffällig gewordene
Menschen ist nach einer Teilnahme am Kreisgesprächsprozess
signifikant niedriger.



„Wie schnell geht es, dass wir Menschen einander bewerten und

ausgrenzen? Was mich an den Restorative Circles begeistert, ist die

Möglichkeit, Brücken zu bauen, eine Dialogkultur zu schaffen und

Menschen zusammenzubringen. Durch die Kommunikation im Kreis

erfahren Menschen, dass sie viel mehr verbindende als trennende

Gemeinsamkeiten haben.

Es tragen alle, die an einem Konflikt beteiligt sind, zur Lösung bei,

ohne dass jemand übergangen wird.

Für mich ist es ein Modell, das ALLE Menschen mit einbezieht, und

das ist meine Vision für unsere Gesellschaft.“ (Matthias, restorative-
circles.de (https://www.restorative-circles.de/)

Friederike de Bruin im Gespräch mit Heidrun Fiedler

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider - noch - keinen Einfluss. Wenn Sie
den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese Box.

Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten durch die
jeweilige Plattform erfasst.
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Friederike de Bruin, Jahrgang 1982, hat viele Jahre
reisend im Ausland sowie in verschiedenen
Gemeinschaften gelebt. Sie arbeitete im Kulturbereich, in
der Bestattung sowie als Doula. Sie ist Coach für Trauma-
und Stressbewältigung, Prozessbegleiterin, Künstlerin
und Menschenrechtsaktivistin und setzt sich mit ganzem
Herzen für eine lebensfreundliche, menschliche Zukunft
ein. Zuletzt erschien von ihr „Menschlichkeit von Anfang
bis Ende“ in „Die Zukunft beginnt heute
(https://www.oval.media/product/die-zukunft-beginnt-
heute/)“.

https://www.oval.media/product/die-zukunft-beginnt-heute/
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